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Du des Bundesraths Fürſt Bismarck v Boetticher
e ellingehe iſt auf allen Seiten gut beſetzt die Tribünen

erf
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

12 h Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen
Das Haus tritt in die Je n ein und ſereſria ohne

Diskuſſion den Antrag des Abg unckel auf Siſlirung des
gegen den Abg Dr Möller ſchwebenden Strafverfahrenserfolgt die erſte Berathung des vom Abg Dr Windthorſt
z Aurages auf Aufhebung des Expatriirungs
geſetzes

Abg Dr Windthorſt Bei Begründung meines Antrages
will ich mich jeder verletzenden Bemerkung enthalten aber ich
kann nicht verſchweigen daß die Ablehnung meines Antrages von
ſeiten des Bundesrathes in weiten Kreiſen ſchmerzlich berührt
hat Sehr richtig im Centrum Dieſe Ablehnung legt uns
mit Nothwendigkeit die Frage nahe hat das deutſche Parlament
noch eine Bedeutung Beifall im Centrum und links Es hat
mich tief betrübt daß in letzter Zeit hier gut gegen das
Parlament erfolgt ſind die das Anſehen Deutſchlands im Aus
kande vermindern müſſen Beifall im Centrum und links Das
Geſetz gegen das ich mich wende an wegen unbefugter
Ausführung kirchlicher Handlungen Geiſtliche auszuweiſen und

i Szwar ſchon bei Beginn der Unterſuchung Kaum ein katholiſcher leiſtung der Kirche Beifall rechts
lands entbehren noch der Wohlthat einer geordneten Diöze
ſanverwaltung dieſe können wir aber ihnen nicht geben
Die Kurie aber ſcheint der Meinung zu ſein
Gegenleiſtung würden die Regierungen noch mehr konzediren
Wir machen aber keine weiteren Konzeſſionen und warten das

r er Kurie ab ohne dieſes wird unſererſeits
auch nicht um ein Haar breit nachgegeben werden Beifall

h Die Verhandlungen über Beſetzung des Erzbisthums
Poſen Gneſen ſind noch immer im Gange wir werden an
der Bedeutung feſthalten daß nur ein Prälat gewählt werde

Poſen Weſtpreußen Schleſien nicht von Preußen losreißen
r Bravo rechts Wir dürfen die Konzeſſionen die wir
überhaupt noch auf Lager haben ni
gebührendes Entgegenkommen der Kurie

Geiſtlicher iſt vor dieſem Geſetze ſicher dieſes Damoklesſchwert
hängt über dem niederen wie über dem höheren Klerus jeder
Biſchof an dem man nicht mehr Geſchmack findet kann 3
weiteres ausgewieſen werden Auch das Sozialiſtengeſetz
enthält Härten aber ſie ſind rn gegenüber denen dieſes
Geſetzes Nur die Herren Nationalliberalen unter der denk
würdigen Leitung des Herrn Hobrecht haben das Geſetz in voriger
Seſſion gebilligt ich höre es ſoll auch heute ähnliches bevor
ſtehen wenn auch unter anderer Führung Heiterkeit Auf
weitere Ausführungen verzichte ich k und behalte ſie mir
zum Schlußwort vor Ob der Bundesrath ſeinen eigenen Be
ſchluß nach kurzer Zeit zurücknehmen kann Heiterkeit vermag ich
nicht zu entſcheiden Einige Mitglieder des Hauſes haben ge
meint mein Antrag käme zu früh Wir bringen den Antrag ſo
fort ein um die Gemüther unſerer Wähler zu beruhigen Beifall
im Centrum wir wollen zeigen wir erfüllen unſere Pflicht
Denn wir haben kein Jntereſſe die Unruhe in Deutſchland den
Unfrieden der Gemüther zu vermehren wir wollen in Ruhe die
Geſchäfte des Landes erwägen Unſere Wähler haben uns die
Weiſung gegeben auf unſerem Rechte zu beſtehen wir haben das
Recht zu verlangen daß unſere Prieſter nach gewöhnlichem Rechte
nicht nach Ausnahmerecht behandelt werden Beifall im Centrum
die Kirche muß auf eigenen Füßen ſtehen Beifall im Centrum
Indem wir den Altar ſtützen ſtützen wir den Thron Die Re
gierung glaubt leider ohne die Kirche herrſchen zu können das iſtein de Beifall im Centrum Nun mögen die Herren
Nationalliberalen ſprechen Heiterkeit

t Graf v Behr Reichsp Wir werden gegen dieſen An
trag ſtimmen hört hört im Centrum da der Bundesrath jüngſt
erſt einen gleichlautenden Antrag abgelehnt hat Gegenüber der
Rückſicht die wir dem Bundesrathe ſchuldig ſind hört hört
links ſehen meine Freunde ſich veranlaßt gegen den heutigen
Antrag zu ſtimmen Beifall rechts

e Blos Soziald Wir werden auch heute für dieſen An
trag ſtimmen trotzdem es uns recht ſchwer wird Wir haben uns
niemals am Kulturkampfe betheiligt haben aber vom Centrum
nur den Dank des Hauſes Oeſterreich geerntet Jm erſten Ab
ſchnitt jeder Legislaturperiode iſt das Centrum liberal und opponirt
in der zweiten beginnt das Handeln in der dritten die Ver B
ſöhnung mit der Regierung Große Heiterkeit Das hat ſich ja auch
bei der Zollgeſetzgebung gezeigt Gemäß ſeinen demokratiſchen
Allüren hätte das Centrum auch auf ſozialpolitiſchem Gebiete ſich
liberal zeigen müſſen das iſt nicht geſchehen abgeſehen von der
Ausſtellung 7 Wechſel auf die Zukunft die niemand einlöſen
wird Und bei der Unfallverſicherung iſt die Errichtung des Ar
beiterausſchuſſes nur unterblieben weil Herr Windthorſt dagegen
war Sehr wahr links Was das Centrum alſo in der Sozial
politik gethan erſchwert uns die e zum AntrageWindthorſt ſehr Jch wünſchte nun nur daß Sie Jhre ſchritt
weiſe angebahnte Verſöhnung bald abſchließen damit Alle klar
ind über Jhre Stellung Wie bei Anfang jeder Seſſion polemi
ſirt das Centrum gegen Ausnahmegeſetze und am Schluſſe ſtimmt
es mit 39 Stimmen für das Sozialiſtengeſetz Wir werden aber
doch heute für den Antrag ſtimmen

Fürſt Bismarck Der e des Abg Windthorſt iſt vor
kurzem erſt im Bundesrathe abgelehnt worden Wenn der An
trag heute wiederholt wird ſo kann ich das nicht anders bezeich
nen als eine Mißachtung des Bundesraths Widerſpruch im Cen
trum und links Beifall rechts Der Bundesrath würde ſich
eines ähnlichen Vergehens niemals ſchuldig machen er würde
niemals é B die Steuergeſetze die der Reichstag abgelehnt in
nächſter Saiſon unmittelbar wieder einbringen Das wäre eine
Geringſchätzung eines gleichberechtigten Faktors Das vorliegende
Geſetz iſt überhaupt nur in Preußen und auch da nur unter
Miniſter Falk nicht aber unter den Miniſtern von Puttkamer
und von Goßler zur Ausführung gekommen Beifall rechts Es
liegt kein einziger Fall unter den beiden letzteren Kultusminiſterien
vor in dem das Geſetz ausgeführt worden Die Wiederholung
dieſes Antrages kann ich nur mit der Errichtung des Geß
Ierſchen Hutes vergleichen vor dem der Bundesrath ſich beugen
ſoll Beifall rechts Dieſer Schlag ins Geſicht der Regierung
um mit Herrn v Schorlemer zu ſprechen iſt nur zu verſtehen
aus der Abſicht die Einigung mit Rom zu erſchweren Die große
Majorität des vorigen Reichstages für den Antrag Windthorſt er
kläre ich mir aus dem Beſtreben einzelner Parteien ſich für die
Wahlen der Unterſtützung des Centrums zu chern Dieſe
Erwartung hat die Paxteien doch aber wohl getäuſcht heute liegt
die Sache anders Wahlen ſtehen nicht bevor und ſo hoffe i
daß das Haus dieſen Antrag den ich als eine Wenn ung
des Bundesraths bezeichnet habe ablehnen wird Die Gründe
des Bundesraths gegen dieſen Antrag liegen auf verſchiedenen
Gebieten Das vreußiſche Kultusminiſterium will zur Durchführung ſeiner Aufgaben nicht auf dieſes letzte Bitte verzichten

Nach meiner rein politiſchen Anſchauung könnte ja dieſes Geſetz
ſoweit die deutſche Zunge klingt zurückgenommen werden
Anders aber in den Landſtrichen polniſcher Zunge Es liegt uns
fern eine Friedensſtörung vorauszuſehen aber es könnten doch
einmal polniſche Unbequemlichkeiten entſtehen eine polniſche Be
wegung wie ſie 1849 eingetreten Wäre es damals zum Kriege

ekommen ſo hütte dies leicht bedenklich werden können Hätte
869 Jemand von Jepen an den Krieg von 18670 gedacht an J

Die Parteien ſind
kann u längere Zeit niemals vorausſehen und deshalb auf kein
Mittel der Sicherung verzichten Auf die Gefahr hin Herrn
Richter langweilig zu werden muß ich wieder von Konſtellation
der Parteien ſprechen rtegeit rechts Wenn Herr Richter
in ſeinen Reden auf die ſtete Wiederholung ſeiner Argumente

tte verzichten wollen hätte er freilich ganz ſchweigen
müſſen Heiterkeit rechts Iſt es möglich die Konſervativen
das Centrum und die Nahonalliberalen zu einer Partei zu
vereinigen W glaube kaum Jch nehme nun einmal an
es wäre eine Majorität gebildet von Centrum und Konſer

tiven möglich Die Regierung könnte nun danach ihr
rogramm einrichten aber würde dieſe Majorität denn nun

von Dauer ſein Doch auch wohl kaum Wie ſollte denn nun

ein rein konſtitutionelles Regiment zu ſtande kommen Viele
Grundſätze des Centrums dlſes bildet ja ſelbſt eine Monarchie
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Abg Dr Meyer Jena nationalliberal Jch werde wie Abg
Dr Windthorſt mich aller verletzenden Bemerkungen enthalten
den Angriff des Herrn Windthorſt gegen Herrn Hobrecht der j
nicht mehr im Hauſe hätte er aber beſſer unterlaſſen W
haben im Sommer gegen dieſen Antrag
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Abg Dr Windthorſt Der Herr Reichskanzler hat heute mit
großer Ruhe geſprochen in dem aber was er geſagt hat kann
ich ihm in keinem Punkte beiſtimmen
fragen ob es recht iſt ein Geſetz beſtehen zu laſſen das das

Hierauf iſt der Herr Reichs
Je mehr er aber bemüht iſt Deutſchland
zu machen deſto härter trifft doch jeden die

entrum Dieſes Geſetz h
ſondern von religiöſen

aber keinen Unterſchied zwiſchen deutſchen
Beifall im Eentrum Den

polniſchen Katholiken die religiöſen Tröſtungen entziehen heißt die
Gewiſſen beängſtigen die Staatsgewalt mißbrauchen t

eifall im Centrum Haben denn aber die polniſchen Regimenter
kämpft und zahlen ſie nicht geſetzlich

Steuern Und wenn ſie es nicht thun ſind die preußiſchen
Behörden nicht ſtark genug um ſie zu
Polen aber die Religion entziehen
und die Polen ſind immer noch
Tyrannen abzuſchütteln Hört
ſteht denn Jh
Volke die Religion zu erhalten
Der Herr Reichskanzler thut ſo als wäre er an den Kulturkampf
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Widerſpruch auf allen Seiten Ich verlange auch hier den statu
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kg r en t die SoziEsrnübe dem Centenn pa freue e et e der

ozialdemokraten hier im gen damit ſie praktiſchunausführbar ihre Anſi find und damit die
Klagen der Arbeiter hier zum Ausdruck kommen
Centrum für eine verſaſſun ige ni rlamentariſgierung eine große Stütze e er und die
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m enja durch Bewilligung unſerer Forderungen vermirUnſicht weni Der Herr Reichelanglet n h
gehen es ſieht ſehr ſchlecht aus in Deutſchland Die Matrikular

iträge zahlt doch der Steuerzahler und der S ver
langt Sparſamkeit und will keine Experimente die viel Geld
koſten Beifall im Centrum Die Regierungen denken durch
die Bajonette kann Alles gemacht werden aber die Bajonette
müſſen dann getragen werden von Leuten die zufrieden ſind
Laſſen wir nochmals alſo unſern Zur an den Bundesrath gehen damit der Herr Reichskanzler erklären kann die Stim
mung des Volkes iſt wirklich e das Geſetz Die Worte des
Herrn Hobrecht hat bei der Wahl das Volk nicht unterſchrieben
und Herrn Dr Meyer wird es ähnlich gehen wenn er ſagt
Morge n nur nicht heute Heiterkeit Für unsweiſt die Ann unſeres e daß Sie die vornehmſte

Aufgabe des Staates erfüllen wollen Ausübung der l
nen aben

mögen ſie dagegen ſtimmen Lebhafter Beifall im Centrum
Ziſchen rechts

Fürſt Bismarck Der Vorredner hat von der Möglichkeit
eines Jnterdikts von der peeußiſchen Tyrannei in Polen undanderen großen Dingen geſprochen Er hat mit dem ihm zur Ver
fügung ſtehenden wirkſamen Pathos auch von der Vernichtung der
Religionsfreiheit geſprochen Wir üben aber keine Tyrannei aus
in Polen ſondern beſtehen auf der des preußiſchen Ge
ſetzes Wenn der Vorredner von meiner Lebhaftigkeit im preußi
ſchen Landtage pagtir der Maigeſetze geſprochen hat ſo gebe
ich dieſe zu aber c war die Folge der übergroßen Heiterkeit
des Centrums Jch antworte lebhaft nur wenn ich gerrtgt
werde was ich von den Herren die mir e ten ni
immer ſagen kann Heiterkeit Sie wiederholen heute den
Antrag Sie können wenn Sie wollen damit in acht Tagen
wiederkommen aber glauben Sie nicht daß der Bundesrath
dann pater peccavi ſagen wird Beifall rechts Wenn Sie
übrigens immer von den ſchlechten Finanzen ſprechen
ſo ſtreichen Sie doch die Ausgaben dann werden die Beamten
keine Gehälter bekommen Arbeiten werden nicht ausgeführt wer
den die Arbeiter nichts zu thun haben Wenn der Vorredner
darauf hinweiſt daß ſeine Partei die Regierung unterſtützt hat
ſo hoffe ich das wird auch wieder vorkommen Heiterkeit Der
Vorredner wünſcht die Rückkehr zu dem Status quo ante Jſt
damals die Fraktion Reichenſperger nicht in ſehr ſcharfer Oppo
ſition der Regierung ſtets entgegengetreten Dann will ich den
Vorredner noch darüber beruhigen es ſind keine Wahlen zu er
warten meines Wiſſens wenigſtens Heiterkeit Der Vor
redner iſt gegen parlamentariſches Regiment das freut mich
denn wenn z B Konſervative Freiſinnige und Sozioldemokraten
ein gemeinſames Miniſterium bilden ſollten ſo würde das an
Kühnheit noch dem Miniſterium Gladſtone überlegen ſein Heiter
keit Der Herr Vorredner hat dann das Centrum gelobt und
eine Anerkennung deſſelben vermißt Bei Wegfall der Kultur
kampfsfrage würde das Centrum auseinanderfallen ein Theil würde
zum Fortſchritt übergehen viele Namen von biſtoriſchem Klange
würden gar nicht mehr hier erſcheinen Deshalb würde ich eine
Auflöſung des Centrums ſehr beklagen und deshalb ſcheint etwas
Kulturkampf doch auch für das Centrum von Werth zu ſein

Am Kulturkampf bin ich weniger betheiligt als der
orredner annimmt Von dem damaligen preußiſchen Miniſterium

wurde die Kirchengeſetzgebung zur Kabinetsfrage gemacht ich war
damals leidend und mußte nachgeben Jch habe auch heute nicht
geſagt daß das in Rede ſtehende Geſetz ſchön iſt ich habe nur

war tte daß Niemand mehr unter dieſem Geſetze leidet Ab
Dr Windthorſt Miniſter von Goßler hat ein Verzeichni
der Perſonen Dieſes Geſetz will nicht etwa das Meſſeleſen
in Polen verbieten ſondern die politiſche Agitation der Geiſtlichen
gerade in Polen es belaſtet daher auch nicht die Gewiſſen Jch
beſtreite auch nicht daß die Polen ihre Steuern en ich halte
auch gar nicht den polniſchen Bauer und Arbeiter für revolutionär
aber ich finde daß der polniſche Adel in ſeinen Beſtrebungen von
der Geiſtlichkeit beſtärkt und unterſtützt wird Wer die Politik
der Kurie nicht genau kennt könnte den Ausſpruch Der katholiſchen
Kirche kann nur noch die Revolution helfen für richtig halt
wenn er die Unterſtützung der Oppoſition durch das Centrum ſi

die Politik der Kurie iſt aber eine ganz andere Lebhafter
Beifall rechts

Abg v Graeve Pole Der Ausſpruch des Herrn Reichs
kanzlers daß nur der Polen wegen das Geſetz aufrecht erhalten
werden muß kann nur den Zweck haben uns von dem Centrum
abzuſondern Es iſt doch ſeltſam daß der eiſerne Kanzler dem
der ganze Reichstag nicht imponirt nicht mit den zwei Millionen

I Polen fertig werden kann das iſt doch We ein Beweis für
dem die moraliſche Kraft der polniſchen Sache iche Beifall im Centrum

Der Herr Reichskanzler ſcheint überdies die Tagesordnung ver
eſſen zu haben wir ſtehen noch nicht beim nächſten Gegenan polniſche Sprache Wollten wir hier von allem ichen
prechen ſo würde eine Macht über uns ſich geltend mache

r Reichskanzler ſteht über dieſer höheren Macht d der
undesrath Hätte nur der Reichskanzler im Bundesrathe erklärt

es ſei jetzt der Moment zur Aufhebung des Geſetzes gekommen
der Bundesrath hätte ſich beeilt dem Antrage zuzuſtimmen
Unſere Partei kann ſich nur für den Antrag erklären
Uebrigen haben unſere nationalen Intereſſen unter dem Kultiw
kampf nichts gelitten wir können in dieſer Ziebung frieden ſein

Abg v Helldorf Bedra konſ ſchwer verſtändlich Man
hat heute gemeint die Annahme des Antrages in voriger Seſſion
ſei aus Wahlrückſichten erfolgt ich muß das doch zurückweiſen
Ich mag mich nicht betheiligen an den e n

onologen nur das will ich betonen ich wünſche das Ende
Kulturkampfes Beifall im Centrum aber auf dem Wege der

r Reviſion Der Antragſteller hat durch ſeine
ebertreibungen dem Antrage keineswegs gedient Jch will n

auf die weiteren Details eingehen aber ich halte es für r
wünſchenswerth daß hier eine Partei alle Fragen erſt nach ki
lichem Intereſſe etwa ſtatt das Je des Reichs in
Linie zu prüfen Beifall rechts Wiberſpruch im e
werden heute gegen den Antrag ſtimmen denn die Lage
gegen die vorige Seſſion eter Reichskanzler verläßt den Saal

Abg rer v Schorlemer Alſt W h im dder Konſervativen daß ſich für ſie die geändert hat und
alſo höherem Drucke weichen Beifall im Centrum Be
hat geſagt die peigernrtgr G arn den Antrag weil derrath dagegen iſt Das iſt was man ſo ſagt eine S er
Heiterkeit Die Reichspartei wird alſo für den Antrag ſein ſo
der Reichskanzler es iſt Wenn Blos ſagt den Sozialdemo
kraten kommt es ſehr ſauer an für den Antre be ſtimmen dann
mögen ſie es laſſen Jch habe W das S a g
und gegen deſſen Verlänge trotzdem ich ein aufrichtiger
der Sozialdemokratie bin i den Wahlen übrigens hat die

Centrums zumSozialdemokratie ſich des Programms des
Theil bedient und iſt damit hauſiren gegangen Wfordern oder zu erhalten

ieſe Politik für als nothwendden de Sehlatpo t des ganglere merſtübe und ihe zum
beiden Sozialdemokraten Der Herr eder er hat unſern Am

trag a eine Mißachtung des Bundesraths chnet ich halte

S S S

a

S

e



e

Tauſchobjekt

nicht die Kultuswiniſterien Falk v

doch Geſetze

n Gebiete nur mit

itens des Bundesraths fürSe eder e c in et Be
tinfühliger ſein Beifall im m und linksn e ehe bieſes Geſetz als nicht mehr in Thatigeei Pa

nun ſo kann es doch umſomehr aufgegeben we Reichskanzler hat den Vorwurf erhoben die Majorität
Reichstags für unſern Antrag ſei die Folge von Wahlrü chten
ſen Das beweiſt doch die Annahme eines ſehr niedrigen

ivegus bei den ParLen Auch der Vorwurf daß wir die
tſchfreiſinnigen bei der Wahl unterſtützt haben iſt darauf zu

beſchränken daß wir im Kampfe gegen die Mittelpartei auch
dentſchfreiſinnige Kandidaten unterſtützt haben Daß wir keine
Neuwahlen haben ſollen freut mich ſehr denn wir vermeiden
dann die Wahlagitation Auch der Vorwurf daß wir von Rom
abhängig ſind iſt aufs neue heute erhoben worden wahrſcheinlich
um auf die neuen Mitglieder zu wirken Wir ſtimmen niemals
im Auftrage Roms Beifall im Centrum Widerſpruch rechts
Die gerühmte monarchiſche Verfaſſung des Centrums iſt unſer
Stolz wir legen darauf umſomehr Gewicht in einer Zeit wo
das S tiſche monarchiſche Prinzip mit Füßen getreten wird
ELebhaſter Beifall im Centrum Der Reichskanzler meinte auch
wir ſpekulirten auf die Schwäche Deutſchlands Nein wir lieben
unſer Vaterland eben ſo ſehr wie der Reichskanzler und be
dauern die Schwäche Deutſchlands die erſt die Folge der Unter
drückung der 18 Millionen Katholiken iſt Wenn der Reichs
kanzler Rom vorwirft es liebe den allerchriſtlichſten König

ſo fragevon Frankreich mehr als den deutſchen Kaiſer
ich wo iſt in Frankreich dieſer König Da iſt doch nur HerrGrevy dieſen üebt e hre täeier doch mehr als Rom Die

Aeußerung die Regierung wird keine Konzeſſion machen iſt klaren es wird weite gelitten und weiter gekämpft Beifall

im Centrum Nicht wir ſondern der Reichskanzler hat das
do ut des angeführt wir kehren jeden Handel ab und verlangen
unſer Recht Bravo im Centrum Fürſt Bismarck tadelte
dann die einſtige Fraktion Reichenſperger und erklärte geradezu
die Centrumsfraktion müſſe erhalten bleiben Mag der Reichs
kanzler den Kulturkampf aufgeben dann wird er wohl ſehen
was aus uns wird Jch habe auch niemals gehört daß die
Fraktion Reichenſperger nur Oppoſition geübt habe Und wenn
der Kanzler uns heute lobt wie ſind dann die Angriffe der
Nordd Allg Ztg gegen uns zu verſtehen Und wie iſt mit

dieſem Lob das Mißtrauen vereinbar welches der Kanzler wie
er ſagt zur Ablehnung des Antrages veranlaßt hat Der Reichs
kanzler irrt wenn er uns ein Bündniß mit den Deutſchfreiſinnigen
vorwirft richtiger wäre die Konſtatirung eines Bündniſſes der
Rechten mit der Sozialdemokratie Rufe rechts Unwahr
Stimmen Sie aufs neue für den Antrag und beweiſen Sie daß
Sie die die Integrität Jhrer Beſchlüſſe wahren wollen Beifall
im Centrum

Abg Stöcker Siegen Jm Namen einer kleinen Anzahl von
Parteigenoſſen erkläre ich mich für den Antrag Windthorſt Wir
können uns durch die Worte des Reichskanzlers nicht dazu be
ſtimmen laſſen für das Fortbeſtehen des Geſetzes einzutreten
Der Herr Reichskanzler hat es ja ausgeſprochen daß ein Noth
ſtand dieſem Geſetze gegenüber nicht mehr beſteht auch als

iſt dann alſo dieſes Geſetz welches durch die
preußiſche Kirchengeſetzgebung überflüſſig gemacht worden nicht
brauchbar Das Geſetz iſt alſo nicht mehr von Bedeutung
es kann nur als Zünder zur Beunruhigung dienen Des
halb ſtimmen wir für den Antrag ſchon damit eine
Rede wie die heutige des Antragſtellers nicht mehr
möglich iſt Wir wollen die Parole des Centrums ſchwächen
die Katholiken losreißen von dieſer Parole und deshalb
muß alles beſeitigt werden was zu Klage Anlaß giebt Wir
glauben auch andererſeits daß von der Regierung alles geſchehen
iſt um die Verhandlungen mit Rom zu befördern Nur eine
autonome Geſeßgebung würde aber im ſtande ſein die Kultur
kampfgeſetzgebung zu reformiren Hätte der Reichskanzler uns
dieſe autonome Geſetzgebung in Ausſicht geſtellt ſo würde auch
ich dies abwarten und gegen den Antrag ſtimmen Wenn Abg
v Schorlemer bedauert daß die Konſervativen ſich gegen das
Centrum ausgeſprochen haben ſo muß ich demgegenübder ſagen
bei den Wahlen hat das Centrum auf die Konſervativen keine
Rückſicht genommen ich bedauere dies ſehr denn die beiden großen
chriſtlichen Parteien ſollten gemeinſam vorgehen Beiſall rechts
Statt deſſen aber hat das Centrum den Fortſchritt unterſtützt
Wenn vorhin Herr Windthorſt das Geſpenſt des Jnterdikts vor
führt ſo bedauere ich das ſehr hier im deutſchen Reichstage
ſollte man nicht einmal den Schatten eines ſolchen Geſpenſtes auf
ſtellen Was ſeit Friedrich Wilhelm IV geſchehen verbietet doch
durchaus ein Rückgehen anf den Status quo ante Wir müſſen
uns aufs neue arrangiren und dazu ſollte das Centrum die Hand
hieten Die Forderung der freien Schule aber kann nicht den
Frieden ſchaffen dieſer Forderung werden auch wir ein ſcharfesVeto gegenüberſtellen Beifall rechts

Abg Magdzinski Pole vertheidigt die Polen gegen den
Vorwurf der Deutſchfeindlichkeit Bei einem Kriege zwiſchen
Deutſchland und Rußland werden die Polen nichts den d

eſondern ſie werden die Opfer des Krieges ſein Die Polen ſind
keine politiſche ſondern eine nationale Partei ſo lange wir im
Reichstage ſind werden wir auch für Wahrung unſerer nationalen
Rechte die uns zugeſichert ſind ausharren Redner bedauert
daß unter der Feindſeligkeit gegen die Polen auch die deutſchen
Katholiken zu leiden haben

Abg Richter Meine politiſchen Freunde werden auch heute
wieder für den Antrag ſtimmen Das Geſetz gegen das der An
krag ſich richtet iſt ein ngeeete die Furcht einer ge
wiſſen Höhe des leidenſchaftlichen Kampfes Der Herr Reichs
kanzler will das Geſetz nicht abſchaffen weil es nicht mehr ange
wendet werde für uns iſt dies gerade die Veranlaſſung den

ortfall dieſes Geſetzes zu fordern Meine politiſchen Freunde
ben in voriger Seſſion für den Antrag Windthorſt geſtimmt inonſequenz der Veränderung der preußiſchen Kirchengeſetze Der

hiſtoriſchen Wabrheit zu Liebe muß ich daran erinnern daß wir

d haben ſondern das Kulkusminiſterium Bismarck derſe
aden aber eine andere Nummer Der Reichskanzler lehnte

ente die Verantwortung für den Kulturkampf ab die entcheidende Rede in dieſer dra e iſt aber e von ihm und zwar

am 11 Mai 1873 im Herrenhauſe gehalten worden Hört hört
links Iſt die Lage in Polen wirklich bedenklich ſo haben wir

genug dagegen In der Schulfrage ſtimmen wirmit dem Reichskanzler völlig überein eine Gefehr für die
Schule kann nur ein Bündniß des Centrums mit den Konſer
vativen bringen Da die Konſervativen aber nur Bedeutung
aben wenn der Kanzler ſie etwas bedeuten laſſen will ſo
ann die Gefahr für die Schule nur aus einem Bündni
wiſchen Centrum und Reichskanzler ſich ergeben Beifall links
ie diplomatiſchen Unterhandlungen mit Rom zu unterſtützen
ben wir gar keme Veranlaſſung denn dieſe Verhandlungenaſiren ſchließlich auf dem do ut äes in nicht tirchenpolitiſchen

ragen Sehr gut links Der Kanzler hat heute das
entrum getadelt und doch hat er all ſeine Erfolge auf ſozial

ilfe des Centrums errungen Gr
cheint jetzt nun de zu ſollen

Moh Wenn der Reichskanzler dieNationalliberalen können ihm doch nicht genügen den Reichstag
nicht auflöſen und vielmehr mit dieſem Reichstage ſich einrichten
will dann weiß ich nicht weshalb er in den erſten Sitzungen
ſo aufgebracht gegen uns war Beifall links Soll es uns
wirklich nicht erlaubt ſein von dem ſchlecht informirten Bundes
rath an den beſſer informirten zu appelliren Der Reichs
kanzler hat oft genug alte Vorlagen wieder eingebracht um
wie er ſagt eine Quittung zu haben und ſich der Verantwor
tung zü Thuen wir heute das gleiche So wird
meine Partei heute und in Zukunft für den Antrag ſtimmen
Beifall links

ört im Centrum Es
Mohr kann gehen

Puttkamer von Goßler W G
e

ie Di ird geſchloſſen Das Schlußwort erhältar Dett r ſt 5 konſtatire mit großer Freude tat
kein Fedner egen das Ge eß geſprochen hat wenngleich drei

rteien zur Zeit noch nicht für meinen Antrag ſtimmen wollen
m v Helldorf muß ich doch ins Gedächtniß zurück

ſcht ich ſondern der Reichskanzler die Frage vonFalenaſiknaſt ter die für die Majorität in e a
in Zueweſen ſein ſollen vorgebracht hat Auanf d Unſere Wahltaktik dahin gehen die Liberalen z

unterſtützen um die Mittelpartei zu verhindern Heiterkeit
errn Stöcker diene dies zur Antwort außerdem aber der
pruch wer in einem Glashauſe ſitzt thut nicht wohl mit

Steinen zu werfen Die Konſervativen haben gegen uns auch
Bündniſſe eigener Art geſchloſſen Herr Stöcker beruft ſich in
ſeiner Rede auf den modernen Staat denken Sie meine

e err Stöcker und der moderne Staat Stürmiſche
eiterkei
Das Haus tritt in die zweite Berathung ein
Bei 8 1 erklärt
Abg Dr Heydebrand u d Laſa daß er für den Antrag

Windthorſt ſtimmen werde Er habe dies ſeinen Wählern ver
ſprochen gleichviel ob die katholiſchen Wähler ihm ihre Stimme

egeben haben oder nicht Heiterkeit Rufe links Zur Sachel
s wird mir ſchwer mich in dieſer Frage von einer Partei zu

n aber ein gegebenes Wort muß man halten Heiterkeit
inks

Abg Richter Wenn die Wähler künftig darauf verzichten
abhängige Beamte zu wählen dann wird den er
in Zukunft der ſchwere Gewiſſenskampf erſpart bleiben deſſen
gege wir ſoeben waren Große Heiterkeit links und im

entrum
Hierauf wird s 1 des Antrags

Das Geſetz betreffend die Verhinderung der unbefugten
Ausübung von Kirchenämtern vom 4 Mai 1874 wird auf

in namentlicher Abſtimmung mit 217 gegen 92
timmen angenommen

Dafür ſtimmt das Centrum die Deutſchfreiſinnigen die Sozial
demokratie und von den Konſervativen die Abgg Stöcker Dr
Kropatſcheck Krug v Nidda v Heydebrand u d Laſa
v Buſſe u A

Die folgenden Paragraphen werden ohne Diskuſſion gleichfalls

an e vertagt ſichas Haus vertag
Perſönlich bemerkt
Asg v Vollmar Ich muß hier konſtatiren daß der Aus

ſpruch des Abg Dr Windthorſt ich hätte ein Bündniß mit
den Konſervativen in München abgeſchloſſen unwahr iſt

Der Präſident rügt dieſen Ausdruck
Abg Pr Windthorſt erwidert daß es notoriſch iſt daß die

Stimmzettel für Herrn v Vollmar in München durch die Behörden
ſog durch die Staatsanwälte vertheilt worden

Lächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr
O Antrag der Wahlprüfungskommiſſion auf Abänderung

der Geſchäftsordnung Etat
Schluß 5 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in unr

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 2 Dez Jn der Oberklaſſe der landwirth
ſchaftlichen Winterſchule brach heute mittag kurz nach Schluß
der Unterrichtsſtunden veranlaßt durch den überheizten Ofen der

Klaſſe Feuer aus das die Wandſäulen und Verſchalungen in
der Nähe des Ofens zerſtörte von dem Hausmann und Nachbarn

aber u wurde ehe es an den Zeichnungen Modellen und
rege Apparaten der Klaſſe Schaden thun konnte Wie
der Wittenb Zeitung aus Gräfenhainchen geſchrieben wird
wurde dort am Freitag Hr Bürgermeiſter Haaſe im Sitzungs
ſaale der Stadtverordneten von einem Schlaganfalle betroffen der
ihm die linke Seite gelähmt und ihn der Sprache beraubt hat

O Wittenberg 3 Dez Jn Boßdorf iſt Hr PaſtorSchlaff aus Tottleben bei Tennſtädt zum Pfarrer gewählt
worden Auf einer Eisbahn wurde geſtern eine zum Beſuch
hier anweſende junge Dame als ſie ſich die Schlittſchuhe anlegen
wollte von einem Blutſturz befallen und mußte ſchwer krank
nach Hauſe befördert werden

M Seehauſen i 2 Dez
dürfte ein Erkenntniß des Strafſenats kgl Landgerichts
zu Stendal von Intereſſe ſein Am 1 Juli d J hatte ſich der
Ackergutsbeſitzer Nitzow aus Pollitz vor dem hieſigen Schöffen
gerichte wegen nereh dige n verantworten weil er auf 5

eckeeiner Treibjagd einen ſog Teckelhund todtgeſchoſſen Der An
geklagte hatte ſich hierzu berechtigt gehalten weil der Hund über
1500 Schritte von ſeinem Herrn entfernt war und der Jagd
inhaber vorher ausdrücklich zur Erſchießung herrenlos im Reviere
herumlaufender Hunde aufgefordert hatte Der Geſchädigte hatte
ie Sache zur Anzeige gebracht und der Angeklagte wurde zu

einer Geldſtrafe von 100 M ſowie Tragung der Koſten des Ver
fahrens verurtheilt Auf die von N eingelegte Berufung hat das
Landgericht Stendal unter Aufhebung des erſten Erkenntniſſes
den Angeklagten koſtenlos freigeſprochen da ein ſog Teckelhund
nicht zu den Jagdhunden zu rechnen iſt und ein vom Jagdpächter

e beauftragter anderer Jagdberechtigter herrenlos im Reviere
erumlaufende Hunde tödten könne und daß endlich die Abſicht

eine Sachbeſchädigung ausführen zu wollen bei Tödtung des
qu Hundes ſeitens des Angeklagten nicht vorgele en habe Jn
Chüttlitz Kr Salzwedel herrſcht die Diphtheritis ſo bös
ar daß ſchon in voriger Woche die Schule geſchloſſen werden
mußte

494 Aus Mausfeld 1 Dez Am Sonnabend abend entſtard
auf dem Marktplatze zu Ermsleben eine Schlägerei die ſoweit
ausartete daß man ſt den Anordnungen des Gendarmen wider

iſetzte ſodaß dieſer ſich gezwungen ſah von der bhlanken Waffe
Sebrauch zu machen und eine Verhaftung vorzunehmen Gegen

einen Maurer aus Sinsleben der abends von Aſchersleben
zurückkehrte wurde im Rainthale ein Anfall verübt Glücklicher
weiſe kam ein Gefährt die Straße entlang weshalb die Wege
lagerer die Flucht ergriffen

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
2 Dez

Eranulated 2I 24,50 M SKryjtallzuder II 23,75 MKornzucker 96 109,00 19,30 M 19,00 19,30 Mzorniger 18,20 18,50 M g 18,20 18,50 M
Korn KRend 88 18,20 018,50 M 16,20018,50 r
Nachprod 88 92 14,00 16,50 M 14,00 16,60 M

Tendenz am 3 Dez Behauptet

Brodraſfinade 28,00 M unGem Kaſſinade 240 c 24,0 20 S
Gem Melis I 23,75 24,00 M 23,50 23,75 M

Tendenz am 2 De e StillDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

3 Dez Keggr o hzuder 88 träge loco 33,75 à
S r 3 100 Kg pr Dez 40,10 pr Jan 40,50 prärz Juni 42,00z Jack a e e egr Havannazucker Nr 12 18 nom Nühben

New York en Telegr Falr refining Muscovades 4,75

Pari
S c 2 22 a

Für alle Jagdliebhaber z

Kartoffeln
Markipr nach Ermittl des kgl Pol Präſ Kartofſeln

3,75 6,25 M pr 100 kg
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 3 Dez Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 Kg brutto

Berlin 2

br Men
Sack Termine
18,50 per dieſen Monat 18

rke perl00 k

v G per Dez an t
Gd per Febr März M

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 103,40 bzG
4 Konſ Anlei 102,60 bzGv e e2 3l o Staa 14480Anleihe 1
o 0 Loſch Centrl Pfdhr 101,90 bzG

z 3 4 dothdo de Gr g t rz u d
o rzBr C o 100 40

Pr Hyp Ait B IV 100,25 G
do do VII u IX 102,00 bzG
do do VIII 88Ruſſ Boden Kredit özu Centr Bd Pf 83,70 bz

6 NewYork Stadt Anl
Oeſt ier Rente 67,90 bze er diente 68,60 bzG
4 Oeſt GoldRente 86,50 bzG
5 Ungar ier Rente 75,90 bz
4 Ungar GoldRente 79,60 bz
en Rente 18610 znier5 Rumä 88385 Ruſſ Engl 1872ß Ruſ An v 1877 98,69 b

4 do v 1880 80,80 bz5 do OrientAnl II 63,25 bz
Ruſſ Rente 1883 108,39 bz

EiſenbahnStammW
AachenMaſtricht 57,50 G
Altona Kiel 241,90Berlin Dresden 17,75 G
Berlin Hamburger 435,25
Bresl Schw Freib 116,30 G
Buſchtehrader Lit B 78,30 bzGaliz Katabl 112,00 b
Gotthardbahn 00,75 bz

lleSorauGuben 46,70 G
onpr Rudolfbahn 75,50 bzG

MainzLudwigshafen 12,25 bz
Marienburg ka 78,90 bz
Mecklenburg 219,50 bzNordh Erfurter abgeſt 583,00 bz
Oberſchl Lit A C D B 277,30 E

202,90 Bdo Lit BOſtpreuß Südbahn 98,00 bzen uzburg
te OderUfer

RjaſchtMorezansk gar 97,20
Ruſſiſche Südweſthahm 63,60
Tbrwiger 219,20 Gz Berlin Dresden 45,70 bzG
S HalleSor Guben 115,10 d
a Mgd Halberſt B abg 90,50 bzs Mai Mlewig u

OelsGneſen 75,40
T Oſtpr Südbahn 116,90 Gt Friekren durg
S Rechte Od Üfer

SaalbahnG 190,10 bzGEiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

31 Brg Märk III A 96,20 Gi r
4 do V 1031

4 do VII 103,00 B4 do VIII 102,90do IX 101,50 bz41 do Dt Soeſt II
4i do Nordbahn 103,00 bzG

Berlin Anhalt 102,90 G
41 Berlin Dresden gr 103,50 B
4 Berl Görlitz konv 102,80 bzG
41 Berl Hamb III kv 103,20 G
4i Brl Ptsd Magd D 102,90 bzG
4 Berlin Stettin gar 102,00 G

n e4 Brsl Frb G 102h r 102804 Köln Minden IV 101,90 bz

Kaffee
Hamburg 3 Dez Ruhig Umſatz 2500 SackK w dort 2 W ckcr5 gekt h de

Druck und Verlag von Otto Hendel

A do VI 105,40 bzGA do VII 103,00 bzB Souvereigns 20,86 G4 HalleSor v St g 103,00 G Engl Banknoter 29,45
4 Mgd Halberſt 186d 103,00 B 20Franks Stücke 16,17 G

do Leipzig A 104,70 bz Dollars 4,1825 G4 do do B 1092,00 G mperials 16,72 bzt t 86,75 B d Bantpeten m
2 o err O5 W 1878 i 101,80 bzG Ruſſ do 211,50 t

4 do konv 101,30
Leipziger Börſe om m

Kgl Sächſ M ichf ThlrentenAnl 8223 84,20 bz Staatsanl 67 ab de 101,75 Gn do 1000 84 20 S Landrentente

do 500 84 40 49 Mansf Gw 1882 100,95s do 500 84,40 G do 101,00Em 87 i 8z Stagtsanl 185 e Stadtoblsss 1024 r W 100 10150 do 1876104 0064 do 1870 101,50 tb Landesb Ohl 102,80 G
Div r w 0080 DAltenburg 14 Schkeud 207,59e 260 s er r71/ Böhm Weſtb t g 124,50 G 8 Stamm 143,00
952 Buſchti 4 140 7 geh t 127 50 Gur Behenta l el esFranzJoſ B a 80600 i do St Prior 206,00 G

en e e9 Wert 191,50 G Zettzer Par u FDuxrBodenb Lit K z Ausl Eiſ P Obl
Sorau AuſſigTepli 103,25a u Söhne näher10 Als D Cr N Lys 180,35 4 do do Gold 98,20 G

s Dresdener Bank 12925 s Baſchtiehr B Ndw S5,85
7 Leipsiger Vant I 008 Emn 1871Sr do Kaſſen Verein jos o s 5 Word

n i e e en a 880Weimar Bantk neue 8,00rer 83606 do 18741105 00 60 Zw 4 Graz cher 78,80 Gr er gen v 1871 u 72 8 G18 Cröllw Papterfabr 217,00 G 4 Prag Dur Gold 92,25
s do Schuldverſchr 108,006 öSoid 104,767 DörſtewitzRattm 122,85 G 5 Vrage Turngu 89,7

incl Sack Termine unver Gekünd Ctr Kündigungspreis
18,75 per dieſen Monat 18,75 per Dez Jan 18,75 per Jan

ver r per Märzril Mai 19,00 Trockene e per 1unver n Ctr ver

erril Mal 19 aiJnnit brutto incl Sack Termine
Br 7 Gd perb e Gd per Jan Febr b un Br

Loco

ril W 77 perkg brutto incl
ündignungspreis M LocoPaßt 1885 18,50 ver

ber März April
euchte Kartoffel

Gekündigt Ctr Loco
Nov Dez r Br

Stroh Heu
Berlin 2 Dez Marktpr nach Ermittl des kgl Poliz Präſ Stroh

Berliner Börſe vom 3 Dezember
4 Niederſch Märk I 101,00 G
3 Oberſchl E gr 96,30

Em vdo 73do do 79 105,50 bzBa ecue
1 r Ufera Zeltier 105,00

5 Durx Bodenb II ,90b o in 05,1041 Gal KarlLudw S5 KaſchauOderberg 82,1
do Golda Je 09 sOeſt r ö1874 386,75 G

do Ergänzung 383,00 bzB
do Goldprior 97,00 bz

Oeſterr Nordweſtb 25,70 bzG
Südöſt Bahn 306,60 b
un i N igariſche Nordodo Wo 101,00 bzG

do Oſtbhahn I Em 81,20 bz
do do II Em 99,70 bz

CharkowAzow 99,00 B
Jwangor Dombrw 89,75 bzG

zlowWoroneſch 1090,00 G
KurskKiew
MoscoRjäſan

do Smolensk
en low 102,00 bzRuſſ NikolaiOblg 80,40 bzG

San Wia GWarſchau Wien IV

do V 101,75 G

h

c

Z Gr Ruſſ Staats Obl 71,25 b
Transkautaſiſche Eſo Dbl 63,30 ba

Bank und JnduſtrieAktien

en Dislonto 109,80 GHandels Geſ 154,10 bzG

Darmſtädter Bank 154,00
DiskontoKommandit 207,00 bz
Deutſche Bank 155,99 bzBenſchaftsbank 134,25 G

Dresdener Bank 129,40 be
Leipziger KreditAnſtalt 180,00 bzB
Magdeb Privatbank 111,50 bzMitteldeutſche Kred Bank 91,50 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 7333 bz
Reichsbank 43,30 GS Bank 421,00 bzBSchleſ BankVerein 101,00 G
Weimariſche Bank 80,00 bzG
AdmiralsgartenbadAkt 46,60 G
Cröllwitzer Papierfabrik 216,50 G

Deſſauer Gas 99,50 Gſche Maſchinen

rahütte 106,90 bzGe Lit 83,00 BO
Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 131,89 bzG
örd Hütt V konv 58,00
lauziger Zucker 59,40 G

Körbisdorfer Zucker 98,00 bzBSächſ Th Br V St A 207,00 6
do St Prior 207,00 G

Sächſ z artmann 133,50 bz
do Stickmaſchinen 124,75 G

Zeitzer Maſchinen 171,00 G
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

aris 100 fr 8 T
ien öſt W 100 fl 8 T 166,00 z

Petersb 100 S R 3 W 212,25 b

BankDiskonto

Berlin chſel 4 Lombard 5
Amſterd 3 Brüſſel 3 London 5

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Vanknoten
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